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(54) Bezeichnung: Semimobile Sichter-Anlage

(57) Hauptanspruch: Sichter-Anlage (1),
mit einem Windsichter als erster Trenneinrichtung (2),
einer dem Windsichter nachgeschalteten zweiten Trennein-
richtung (4),
einem einen Luftstrom erzeugenden Gebläse,
und einer elektronischen Anlagensteuerung,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese Komponenten der Sichter-Anlage (1) in einem
oder mehreren Transportgestellen (14) angeordnet sind,
deren jeweiligen äußeren Abmessungen höchstens die In-
nenabmessungen eines Standardcontainers aufweisen,
derart, dass die Sichter-Anlage (1) in einem oder mehreren
Standardcontainern transportabel ist.
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Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft eine Sichter-Anlage.

[0002] Aus der EP 0 546 442 B1 ist eine Sich-
ter-Anlage in Form einer Vorrichtung zum Trennen
einer Materialmischung aus Materialien mit unter-
schiedlichem spezifischem Gewicht bekannt. Diese
Trenneinrichtung wird auch als Windsichter, und auf-
grund ihrer konstruktiven Ausgestaltung mit einer
Sichtertrommel auch als Trommelsichter bezeichnet.
Weiterhin ist es, beispielsweise aus der deutschen
Gebrauchsmusteranmeldung 20 2016 100 858 be-
kannt, einer ersten, als Windsichter ausgestalteten
Trenneinrichtung, beispielsweise im vorgenannten
Trommelsichter, eine zweite Trenneinrichtung nach-
zuschalten. In beiden vorgenannten Trenneinrichtun-
gen wird jeweils ein Luftstrom verwendet, zu des-
sen Erzeugung ein Gebläse vorgesehen ist. Weiter-
hin ist es bei derartigen Sichter-Anlagen bekannt, ei-
ne elektronische Anlagensteuerung zu verwenden,
die beispielsweise die Drehzahlen des Gebläses und
der Sichtertrommel sowie die Laufgeschwindigkeiten
von Förderbänden steuert, welche eine Gutmischung
zu einer Trenneinrichtung führen, oder die Laufge-
schwindigkeiten von Transportbändern, welche nach
einer Trenneinrichtung eine der beiden getrennten
Fraktionen von der Trenneinrichtung weg transportie-
ren.

[0003] Der Neuerung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne gattungsgemäße Sichter-Anlage dahingehend zu
verbessern, dass diese vielseitig angewendet wer-
den kann und wirtschaftlich vorteilhaft eine hohe
Werthaltigkeit aufweist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Sichter-Anla-
ge mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen sind in den Unteransprü-
chen beschrieben.

[0005] Die Neuerung schlägt mit anderen Worten
vor, die Sichter-Anlage semimobil auszugestalten. Im
Rahmen des vorliegenden Vorschlags wird darun-
ter verstanden, dass die Sichter-Anlage einerseits
mobil ist, nämlich zu verschiedenen Aufstellungsor-
ten transportiert werden kann, an diesen Ausstel-
lungsorten jedoch wie eine stationäre Anlage betrie-
ben werden kann. Die einzelnen Komponenten der
vorschlagsgemäßen Sichter-Anlage sind also nicht
auf Fahrzeugen montiert, so dass während des Be-
triebs der Anlage die Fahrzeuge nicht ungenutzt ste-
hen müssen und lediglich als Fundament bzw. Halte-
rung für die jeweiligen Anlagenkomponenten dienen.
Trotz dieses stationären Betriebs der Sichter-Anlage
ist sie vorschlagsgemäß auch mobil, nämlich semi-
mobil ausgestaltet, indem die einzelnen Komponen-
ten der Anlage in Containern verpackt und zu neuen
Aufstellungsorten transportiert werden können. Dies
ermöglicht einen vielseitigen Einsatz der Sichter-An-

lage, da entweder die vorschlagsgemäße Sichter-An-
lage als alleinige Anlage an unterschiedlichen Auf-
stellungsorten betrieben werden kann oder als zu-
sätzliche Trennstufen einer vorhandenen Trennein-
richtung nachgeschaltet betrieben werden können.
Dabei ergibt sich als besonderer wirtschaftlicher Vor-
teil, dass durch die semimobile Ausgestaltung ein
Ortswechsel der Sichter-Anlage problemlos möglich
ist und die Anlage an jedem neuen Aufstellungsort
mit vergleichsweise geringem Aufwand in Betrieb ge-
nommen werden kann, im Unterschied beispielswei-
se zu stationär aufgestellten Sichter-Anlagen, deren
Komponenten häufig fest mit ortsfesten Fundamen-
ten verbunden sind.

[0006] Vorschlagsgemäß werden einige Komponen-
ten der Sichter-Anlage nämlich fest in Transportge-
stellen angeordnet, so dass die gesamten Transport-
gestelle einschließlich der darin befindlichen Kompo-
nenten frei aufgestellt werden können und insofern in-
nerhalb kürzester Zeit eine Sichter-Anlage installiert
werden kann. Die in den Transportgestellen befindli-
chen Komponenten können durch zusätzliche Band-
anlagen ergänzt werden, die je nach den örtlichen
Gegebenheiten aufgestellt und ausgerichtet werden,
um als Förderband eine Gutmischung zu einer Trenn-
einrichtung zu führen oder als Transportband eine in
der Trenneinrichtung erzeugte Fraktion der ursprüng-
lichen Gutmischung von der Trenneinrichtung weg zu
transportieren.

[0007] Die Transportgestelle weisen vorschlagsge-
mäß Abmessungen auf, die es ermöglichen, das
Transportgestell mitsamt der darin angeordneten
Komponenten in einen Standardcontainer zu stellen.
Beispielsweise können zwei derartige Transportge-
stelle, bestückt mit Anlagenkomponenten, vorgese-
hen sein, so dass die gesamte Sichter-Anlage bei-
spielsweise in drei Standardcontainern transportiert
werden kann, wobei nämlich die erwähnten Anlagen-
komponenten mit ihren Transportgestellen in zwei
derartige Container eingestellt werden und der drit-
te Container beispielsweise zur Aufnahme von För-
der- und Transportbändern, Kleinteilen und Zubehör
dient.

[0008] Vorteilhaft kann die erste Trenneinrichtung
als Trommelsichter ausgestaltet sein, beispielsweise
entsprechend der eingangs erwähnten Druckschrift.
Bezogen beispielsweise auf die Behandlung einer
Materialmischung, die Schutt, kompostierbare Abfäl-
le, wie Erde u. dgl., sowie leichte Folien und ähn-
liche Kunststoffprodukte enthält, kann mittels eines
solchen Trommelsichters beispielsweise die Abtren-
nung von Steinen aus der Gutmischung erfolgen.

[0009] Vorteilhaft kann die zweite Trenneinrich-
tung entsprechend der eingangs erwähnten deut-
schen Gebrauchsmusteranmeldung ausgestaltet
sein. Während in der ersten Trenneinrichtung eine
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Schwerfraktion wie die erwähnten Steine abgetrennt
werden kann, können in der verbleibenden Gutmi-
schung Folien vorhanden sein, die in dieser zweiten
Trenneinrichtung abgetrennt werden. Hierzu verläuft
das Förderband der zweiten Trenneinrichtung mit ei-
nem Knick, an welchem aufgrund der Laufgeschwin-
digkeit des Förderbandes die Gutmischung vom För-
derband abzuheben bestrebt ist. Sie kann daher von
einem starken Luftstrom regelrecht unterfasst wer-
den, so dass beispielsweise Folienreste mit diesem
Luftstrom aus der Gutmischung entfernt werden kön-
nen.

[0010] Vorteilhaft kann eine dritte Trenneinrichtung
vorgesehen sein, die als optische Trenneinrichtung
ausgestaltet ist. Verbleibende Störstoffe, die hinter
der zweiten Trenneinrichtung noch in der Gutmi-
schung enthalten sind, können in dieser optischen
Trenneinrichtung mittels optischer Bilderkennung bei
Verwendung einer Kamera, oder mithilfe von In-
frarotlicht oder ggf. mit einer aus der Praxis als
„Black Scan“ bezeichneten Einrichtung aussortiert
werden. Die detektierten Störpartikel werden zu die-
sem Zweck mithilfe von Druckluftstößen aus der Gut-
mischung befördert. Der optischen Trennvorrichtung
ist daher ein Kompressor zugeordnet, der die erfor-
derliche Druckluft bereitstellt.

[0011] Weiterhin kann vorteilhaft eine vierte Trenn-
einrichtung vorgesehen sein, die als Leichtstofftren-
ner ausgestaltet ist. Diesem Leichtstofftrenner wer-
den beispielsweise die Folienstücke zugeführt, die
in der erwähnten zweiten Trenneinrichtung aussor-
tiert worden sind. Der Leichtstofftrenner kann in an
sich bekannter Weise beispielsweise ein Lochblech
aufweisen, welches von einem Luftstrom durchströmt
wird, wobei die Folienstücke mit diesem Luftstrom
herangeführt werden. Die mit dem Luftstrom heran-
geführten Leichtstoffe bleiben am Lochblech hängen
und werden mechanisch abgestreift.

[0012] Wie weiter oben erwähnt, weist die Sichter-
Anlage ein Gebläse auf, da einige der Trenneinrich-
tungen mit einem Luftstrom arbeiten, der durch das
Gebläse erzeugt wird. Vorteilhaft kann die Sichter-
Anlage einen die Gebläseluft reinigenden Filter auf-
weisen, so dass die Gebläseluft, die sich in einer
Trenneinrichtung mit Partikeln angereichert hat, als
von Partikeln freie Reinluft aus der Sichter-Anlage an
die Umwelt abgegeben werden kann. Beispielswei-
se der Luftstrom der aus dem erwähnten Leichtstoff-
trenner ausströmt, ist mit Staub und anderen Parti-
keln beladen, nämlich entsprechend einer maxima-
len Korngröße, die von der Lochung des erwähnten
Lochblechs abhängt. Dieser mit Partikeln beladene
Luftstrom wird daher in den erwähnten Filter geleitet.

[0013] Vorteilhaft können die Transportgestelle mit
ihren Abmessungen an die Innenabmessungen stan-
dardisierter internationaler Seecontainer angepasst

sein. Auf diese Weise wird ein problemloser Trans-
port zu beliebigen Aufstellungsorten ermöglicht, denn
zur Aufnahme von Seecontainern sind einerseits
LKWs und Eisenbahnwaggons ausgestaltet, so dass
der Transport über kurze und mittellange Strecken er-
möglicht wird, und insbesondere auch der Transport
auf dem Seeweg zu anderen Kontinenten ermöglicht
ist.

[0014] Um aus der an eine Trennstation herange-
führten Gutmischung eine Fraktion von der Trennsta-
tion wegzuführen, kann einerseits vorgesehen sein,
ein entsprechendes Transportband an die Trennsta-
tion anzuschließen. Alternativ dazu kann vorgesehen
sein, die Trennstation über einen Aufnahmebehälter
anzuordnen, beispielsweise indem das Transportge-
stell, in welchem sich die Trennstation befindet, ober-
halb eines solchen Aufnahmebehälters angeordnet
wird. Die entsprechende Fraktion aus der Trennvor-
richtung kann dann im freien Fall, über eine Schüt-
te o. dgl. aus der Trenneinrichtung in diesen Aufnah-
mebehälter geführt werden, so dass ein chargenwei-
ser Abtransport der entsprechenden Fraktion aus die-
ser Trenneinrichtung möglich ist, indem der betreffen-
de Aufnahmebehälter entnommen und geleert oder
durch einen leeren, gleichartigen Aufnahmebehälter
ausgewechselt wird.

[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Neuerung wird
anhand der rein schematischen Darstellung nachfol-
gend näher erläutert.

[0016] In der Zeichnung ist mit 1 insgesamt eine
Sichter-Anlage bezeichnet. Diese weist eine erste
Trenneinrichtung 2 auf, die als Trommelsichter aus-
gestaltet ist. Aus der herangeführten Gutmischung
wird eine Schwerfraktion abgetrennt, beispielsweise
Steine u. dgl., wobei diese Schwerfraktion durch ein
erstes Transportband aus der Sichter-Anlage 1 her-
ausgeführt wird.

[0017] Die verbliebene, leichtere Fraktion gelangt
aus dem Trommelsichter der ersten Trenneinrichtung
2 in eine zweite Trenneinrichtung 4. Darin verläuft
ein Förderband mit einem nach unten abgewinkel-
ten Knick, wobei im Bereich der Knickstelle oberhalb
des Förderbands ein Sauggebläse angeordnet ist,
welches leichtere Bestandteile wie z. B. Folien aus
der Gutmischung trennt. Die verbleibende Fraktion
der Gutmischung gelangt aus dieser zweiten Trenn-
einrichtung 4 in eine nachgeschaltete dritte, optische
Trenneinrichtung 5, der ein Kompressor 6 zugeord-
net ist, so dass mithilfe von Druckluftstößen in der
optischen Trenneinrichtung Störstoffe aus der Gutmi-
schung aussortiert werden können.

[0018] An die optische Trenneinrichtung 5 schlie-
ßen zwei Transportbänder an: Ein Transportband
7 dient dazu, die aussortierten Störstoffe aus der
Sichter-Anlage 1 zu entfernen, und das daneben er-
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sichtliche Transportband 8 dient dazu, die nach der
dritten Trenneinrichtung verbleibende Fraktion, das
so genannte Gutprodukt, aus der Sichter-Anlage 1
zu transportieren. Als Gutprodukt ist dabei ein „gu-
tes Produkt“ bezeichnet, beispielsweise kompostier-
bares Material aus der ursprünglichen, der ersten
Trenneinrichtung 2 zugeführten Materialmischung,
die als „Gutmischung“ bezeichnet wurde, wobei als
Gutmischung die Mischung verschiedener Güter, al-
so eine Materialmischung, bezeichnet ist, welche im
Unterschied zum Gutprodukt noch Anteile enthält, die
aussortiert werden sollen.

[0019] Aus der zweiten Trenneinrichtung 4 werden,
wie weiter oben erwähnt, leichtere Bestandteile oder
Folienstücke mit Hilfe eines Luftstroms aus der in
dieser Trenneinrichtung 4 vorliegenden Gutmischung
aussortiert. Der mit diesen Stoffen beladene Luft-
strom wird einer vierten Trenneinrichtung 9 zugeführt,
die als so genannter Leichtstofftrenner ausgestaltet
ist. Die abgetrennten Leichtstoffe können entweder
durch ein Transportband abgeführt werden, welches
in der Zeichnung nicht dargestellt ist, oder nach unten
in einen Auffangbehälter fallen, falls die vierte Trenn-
einrichtung 9 oberhalb eines solchen Auffangbehäl-
ters angeordnet ist.

[0020] Aus der vierten Trenneinrichtung 9 gelangt
die mit Staub und ggf. weiteren Partikeln beladene
Gebläseluft in einen Filter 10, so dass aus diesem Fil-
ter 10 gereinigte Luft in die Umwelt abgegeben wer-
den kann.

[0021] Ein Schaltschrank 11 enthält eine elektroni-
sche Anlagensteuerung und ist wirksam mit den üb-
rigen bislang erwähnten Komponenten der Sichter-
Anlage 1 verbunden.

[0022] Verbindungen zwischen den bislang be-
schriebenen Komponenten der Sichter-Anlage 1 sind
aus Übersichtlichkeitsgründen nicht dargestellt. Es
handelt sich dabei um elektrische Verbindungsleitun-
gen zur Signal- oder Energieübertragung, und um
Verbindungsleitungen, die als Schlauch- oder Rohr-
leitungen zum Transport von Material, beispielsweise
Luft, oder mit Stoffen beladener Luft, dienen.

[0023] Die Sichter-Anlage 1 ist auf einem schema-
tisch angedeuteten Untergrund 12 aufgestellt, wo-
bei die einzelnen Komponenten der Sichter-Anlage
1 nicht unmittelbar auf diesem Untergrund 12 aufste-
hen, sondern vielmehr in zwei Transportgestellen 14
angeordnet sind, die ihrerseits auf dem Untergrund
12 aufstehen. Lediglich die Transportbänder 3, 7 und
8 sind nicht in den Transportgestellen 14 gehalten.
Sie werden vielmehr frei aufgestellt und können in
beliebigen Winkeln an die jeweiligen Trenneinrichtun-
gen 2 bzw. 5 anschließen, um die jeweiligen Stoffe
in der gewünschten Transportrichtung aus der jewei-

ligen Trenneinrichtung zu einem Lager oder zu einem
Verladepunkt zu führen.

[0024] Um die Sichter-Anlage 1 zu transportieren
und an einem anderen Aufstellungsort in Betrieb neh-
men zu können, sind insgesamt drei international
standardisierte Seecontainer vorgesehen. Die beiden
Transportgestelle 14 werden jeweils in einem eige-
nen Seecontainer eingestellt, und die Transportbän-
der 3, 7 und 8 sowie weiteres Zubehör der Sichter-An-
lage 1, beispielsweise die erwähnten Verbindungslei-
tungen, können in dem dritten Seecontainer unterge-
bracht werden.

[0025] Um einen Zugang zu den einzelnen Kompo-
nenten der Sichter-Anlage 1 zu ermöglichen, können
vorteilhaft in den Transportgestellen 14 Leitern, Lauf-
böden und dergleichen angeordnet sein. Zudem kön-
nen die Transportgestelle 14 zusätzlich zu den darge-
stellten Streben auch Geländer aufweisen, um beim
Begehen der erwähnten Laufböden und Leitern die
Sicherheit des Personals zu gewährleisten.

[0026] Abweichend von dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel kann vorgesehen sein, die Sichter-An-
lage 1 nicht auf einem geplanten Untergrund 12, bei-
spielsweise einer Betonplatte oder einem ähnlichen
Fundament, aufzustellen. Vielmehr kann vorgesehen
sein, die Transportgestelle 14 auf einem Boxensys-
tem aufzustellen, welches seinerseits auf einem Un-
tergrund steht. Durch die Bodenflächen der Boxen
wird eine Lastverteilung auf dem Untergrund bewirkt,
so dass der Untergrund nicht notwendigerweise ein
Fundament aufweisen muss, sondern es vielmehr
ausreichen kann, wenn der Untergrund ausreichend
plan liegt, so dass die erwähnten Boxen in einer Ebe-
ne auf diesem Untergrund aufgestellt werden können
und dann ihrerseits die Transportgestelle 14 tragen.
Dabei sind die Transportgestelle 14 in einer solchen
Höhe angeordnet, entsprechend den Abmessungen
der erwähnten Boxen, dass beispielsweise zwischen
zwei derartigen Boxen ein Aufnahmebehälter ange-
ordnet werden kann, in welchen eine aus einer Trenn-
einrichtung gelangende Fraktion unmittelbar geleitet
werden kann, ohne dass es eines Transportbandes
bedarf.
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Schutzansprüche

1.  Sichter-Anlage (1),
mit einem Windsichter als erster Trenneinrichtung
(2),
einer dem Windsichter nachgeschalteten zweiten
Trenneinrichtung (4),
einem einen Luftstrom erzeugenden Gebläse,
und einer elektronischen Anlagensteuerung,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese Komponenten der Sichter-Anlage (1) in
einem oder mehreren Transportgestellen (14) ange-
ordnet sind,
deren jeweiligen äußeren Abmessungen höchstens
die Innenabmessungen eines Standardcontainers
aufweisen,
derart, dass die Sichter-Anlage (1) in einem oder
mehreren Standardcontainern transportabel ist.

2.   Sichter-Anlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Trenneinrichtung (2) ein eine Gutmi-
schung heranförderndes Förderband aufweist,
und eine Trommel, deren Drehachse im Wesentli-
chen quer zur Förderrichtung des Förderbandes ver-
läuft und gegen deren obere Umfangshälfte das För-
derband die Gutmischung führt.

3.  Sichter-Anlage nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Trenneinrichtung (4) ein eine Gutmi-
schung förderndes Förderband aufweist,
und ein einen vom Förderband nach oben strömen-
den Luftstrom erzeugenden, leichteres Gut aus der
Gutmischung nach oben transportierenden Gebläse,
wobei das Förderband der zweiten Trenneinrichtung
einen ersten Abschnitt aufweist, welcher in einer ers-
ten Ebene verläuft,
sowie einen zweiten Abschnitt, der in Förderrichtung
hinter dem ersten Abschnitt angeordnet ist
und der im Vergleich zum ersten Abschnitt in einer
weiter nach unten gerichteten Ebene verläuft,
und der Bereich des Übergangs vom ersten Abschnitt
zum zweiten Abschnitt als Knickstelle ausgestaltet
ist.

4.   Sichter-Anlage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
gekennzeichnet durch
eine dritte Trenneinrichtung (5), die als optische
Trenneinrichtung ausgestaltet ist
und der ein Kompressor (6) zur Erzeugung von
Druckluft zugeordnet ist,
derart, dass mittels Druckluft Störpartikel aus einer
der dritten Trenneinrichtung (5) zugeführten Gutmi-
schung entfernbar sind.

5.   Sichter-Anlage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine vierte Trenn-

einrichtung (9), die als Leichtstofftrenner ausgestaltet
ist.

6.     Sichter-Anlage nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch einen die Ge-
bläseluft reinigenden Filter (10).

7.     Sichter-Anlage nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
äußeren Abmessungen eines Transportgestells (14)
an die Innenabmessungen eines Seecontainers an-
gepasst sind.

8.   Sichter-Anlage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Transportgestell (14) oberhalb eines Auf-
nahmebehälters angeordnet ist,
und dass der Materialaustrag einer Fraktion aus einer
in diesem Transportgestell (14) angeordneten Trenn-
einrichtung (2, 4, 5, 9) in diesen Aufnahmebehälter
geführt ist.

9.  Sichter-Anlage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass einer Trenneinrichtung (2, 4, 5, 9) ein Transport-
band (3, 7, 8) zugeordnet ist,
derart, dass der Materialaustrag einer Fraktion aus
dieser Trenneinrichtung (2, 4, 5, 9) auf dieses Trans-
portband (3, 7, 8) geführt ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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